
Anlage 29
(zu § 72 Absatz 1)

Gemeinde:
j i.U.U. wilehiL'en an de:, AA

Kreis:

Wahlkreis: /(tS al u.‘eht:ten -
Land:

LU fa la
Wahlbezirk-Nummer:
(Name oder Nummer) /ii. A*(1.extLet,k oÄ 4

(Bitte Zutreffendes.ankreuzena

Allgemeiner Wahlbezirk
EI Sonderwahlbezirk
D Wahlbezirk mit beweglichem Wahlvorstand

Diese Wahlniederschrift ist vollständig aus-
zufüllen und bei Punkt 5.6 von alien Mitglie-
dern des Wahlvorstandes zu unterschreiben.

Wahlniederschrift
über die Ermittlung und Feststellung des Ergebnisses der Wahl im Wahlbezik

der Wahl zum Deutschen Bundestag

am ..........2c • dipt...r.:reetiv 2.429.1

1. Wahlvorstand

Zu der Bundestagswahl waren für den Wahlbezirk vom Wahlvor nd erschinen: _

Familienname

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

Ans
Wahlv
vorstandes
zur Verschvi
heiten hin:

2.-narri9n

Ctia,geitctur cto 11130..h.tutAfctfritto
I

htab art tn4. ttitteei-crt Itentiem.' t.
• J - . - •

deutitt
.

Funktion

Wahlvorsteher

als stellv. Wahlvorsteher

als Schriftführer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

als Beisitzer

erscninenerikkder ausgefallenen Mitglieder des Wahlvorstandes ernannte der
e anwesende oder herbeigerufene Wahlberechtigte zu Mitgliedern des Wahl-

wies ele gtif ihre Verpflichtung zur unparteiischen Wahrnehmung ihres Amtes und
hen übeektie ihnen bei ihrer amtlichen Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegen-

Familienname • Vornamen Uhrzeit

4.

et:. 61t.c.tc...d cuidin"ell. !

Als Hilfskräfte waren zugezogen:

Familienname Vornamen Aufgabe

1.

2' ß tilt t ßei. ßtaaj (11.2ten !
3.
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2. Wahlhandlung

2.1 Eröffnung der Wahlhandlung

Der Wahlvorsteher eröffnete die VVahlhandlung
damit, dass er die anwesenden Mitglieder des
Wahlvorstandes auf ihre Verpflichtung zur unpar-
teiischen Wahrnehmung ihresAmtes und zur Ver-
schwiegenheit über die ihnen bei ihrer amtlichen
Tätigkeit bekannt gewordenen Angelegenheiten
hinwies; er stellte die Erteilung dieses Hinweises
an alle Beisitzer vor Aufnahme ihrer Tätigkeit si-
cher. Er befehrte sie über ihre Aufgaben.

Abdrucke des Bundeswahlgesetzes und der
Bundeswahlordnung lagen im Wahlraum vor.

2.2 Vorberei tung des Wahlraums

Damit die Wähler die Stimmzettel unbeobach-
tet kennzeichnen konnten, waren im Wahlraum
Wahlkabinen oder Tische mit Sichtblenden
oder Nebenräume, die nur vom Wahlraum aus
betretbar waren, hergerichtet:

Vom Tisch des Wahlvorstandes konnter
Wahlkabinen oder Tische mit Sichtt '
oder Eingänge zu den Nebenräumu uber-
blickt werden.

2.3 Vorberei tung der Wahlurne 401eL

Der Wahlvorstand stellte fest, da:. ich
Wahlurne in c-dnungsc,- -iäßem Zu be-
fand und lee
Sodann wurd,_ "JTIhlurne

2.4 b .'11•1 7e:etimm abe

Mit Arde um

(Bitte eintragen:
Zahl der r oder -he mit Sicht-
blenden:

...... (D opp

der NL ,räume.

(Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

D versiegelt.
verschlossen; der Wahlvorsteher nahm den
Schlüssel in Verwahrung.

(Bitte eintragen:)

................. Uhr ............... Minuten begonnen.

2.5 Ber i cht i gun, lufgrund nachträglich ausgestellter Wahlscheine

Vor Beginn der Stimmabgabe: (Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

E in Verzeichnis über nachträglich ausge-
stellte Wahlscheine lag nicht vor. Das Wäh-
lerverzeichnis wär nicht zu berichtigen.A

vt . te kee.CI Vor Beginn der Stimmabgabe berichtim e
der Wahlvorsteher das Wählerverzeichnis
nach dem Verzeichnis der nachträglich er-
teilten Wahlscheine, indem er bei den Na-
men der nachträglich mit Wahlscheinen
versehenen Wahlberechtigten in der Spalte
für die Stimmabgabe den Vermerk „Wahl-
schein" oder den Buchstaben „W eintrug.
Der Wahlvorsteher berichtigte auch die
Zahlen der Abschlussbescheinigung der
Gemeindebehörde; diese Berichtigung wur-
de von ihm abgezeichnet.
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Während der Stimmabgabe: E1 Der Wahlvorsteher berichtigte das Wähler-
, verzeichnis später aufgrund der durch die

Gemeindebehörde am Wahltag erfolgten
Mitteilungen über die noch am Wahltag an
erkrankte Wahlberechtigte erteilten Wahl-
scheine, indem er bei den Namen der noch
am Wahltag mit Wahlscheinen versehe-
nen Wahlberechtigten in der Spalte für die
Stimmabgabe den Vermerk „Wahlschein"
oder Buchstaben „W eintrug. Der Wahl-
vorsteher berichtigte auch die Zahlen der 0>
Abschlussbescheinigung der Gemeindebe-
hörde; diese Berichtigung wurde von ihn
abgezeichnet.

2.6 Ungültigkeit von Wahlscheinen (Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

CI Der Wahlvorstand ha c Mitteilung uber die
Ungültigkeit von Wai _ neinen nicht erhalten.

)4 Der Wahlvorstano cfe vom

07-Ct.t.).7"..ken d. at chb tend ..........
unterrich' Wahlschein(e)
für unc ro ern,'

- 'curl

2.7 Beweglicher Wahlvorstand

lm Wahlbezirk (Bitte

r k glicher Wahlvorstand tätig.
'ieiter Punkt 2.8)

2 v. ein beweglicher Wahlvorstand tätig.

te Zutreffendes ankreuzen:)

lm Wahlbezirk befindet sich

jorden

CI-4- b.4b.en tArtite.13
ies Wahlscheininhabers
nmer eintragen)

o das kleinere Krankenhaus/Alten- oder Pfle-
geheim

das Kloster

(Bezeichnung)

(Bezeichnung)

El die sozialtherapeutische Anstalt

(Bezeichnung)

13 die Justizvollzugsanstalt

(Bezeichnung)

für das/die die Gerneinde die Stimmabgabe
vor einem beweglichen Wahlvorstand zuge-
lessen hat.
Die personelle Zusammensetzung des/der
beweglichen Wahlvorstandes/Wahlvorstände
für die einzelne(n) Anstalt(en) (drei Mitglieder
des Wahlvorstandes einschließlich des Wahl-
vorstehers oder seines Stellvertreters) ist aus
den dieser Niederschrift als

Anlagen Nr....................... bis ......................
beigefügten besonderen Niederschriften er-
sichtlich.
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Der bewegliche Wahlvorstand begab sich zu
der von der Gemeindebehörde bestimmten
Wahlzeit in die Einrichtung(en) und übergab
dort den Wahlberechtigten die Stimmzettel.
Er wies die Wahlberechtigten, die sich bei der
Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person
bedienen wollten, darauf hin, dass sie auch ein
von ihnen bestimmtes Mitglied des Wahlvor-
standes als Hilfsperson in Anspruch nehmen
können. Die Wähler hatten die Möglichkeit,
den Stimmzettel unbeobachtet zu kennzeich-
nen.

Nach Prüfung der Wahlscheine warfen die
Wähler ihre gefalteten Stimmzettel in die vom
beweglichen Wahlvorstand mitgebrachte ver-
schlossene Wahlurne. Soweit ein Wähler es
wünschte, warf der Wahlvorsteher oder sein
Stellvertreter den gefalteten Stimmzettel in die
Wahlurne. Der bewegliche Wahlvorstand ver-
einnahmte die Wahlscheine und brachte nach
Schluss der Stimmabgabe die verschlossene
Wahlurne und die eingenommenen Wahlschei-
ne unverzüglich in den Wahlraum zurück. Hier
verblieb die verschlossene Wahlurne bis zurr
Schluss der Wahlhandlung unter ständiger
Aufsicht des Wahlvorstandes.

2.8 Beweglicher Wahlvorstand im Sonderwahlhezirk

Im Sonderwahlbezirk (Bitte Zutr, eankreuzen:)

kein beweglicher Wahlvorstand tätig.

13 b ub sich ein beweglicher Wahlvorstand
t, ie Krankenzimmer und verfuhr wie unter
.'unkt 2.7 beschrieben.

2.9 Besondere Vrfälle wälemnd der Wa, - ndlung

(Bitte Zutreffendes ankreuzerE)

D waren nicht zu verzeichnen.

D waren zu verzeichnen. Über die besonderen
Vorfälle (z.B. Zurückweisung von Wählern in
den Fällen des § 56 Absatz 6 und 7 und des
§ 59 der Bundeswahlordnung) wurden Nie-
derschriften angefertigt, die als Anlagen

Nr................. bis .............. beigefügt sind.
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2.10 Ablauf der Wahlzeit

Um 18.00 Uhr gab der Wahlvorsteher den Ab-
lauf der Wahlzeit bekannt. Danach wurden nur
noch die Wähler zur Stimmabgabe zugelassen,
die vor Ablauf der Wahlzeit erschienen waren
und sich im Wahlraum oder aus Platzgrün-
den davor befanden. Nach Ablauf der Wahl-
zeit eintreffenden Personen wurde der Zutritt
zur Stimmabgabe gesperrt. Nachdem die vor
Ablauf der Wahlzeit erschienenen Wähler ihre
Stimme abgegeben hatten, erklärte der Wahl-
vorsteher die Wahlhandlung für geschlossen.

Vom Wahltisch wurden alle nicht benutzten
Stimmzettel entfernt.

Um ...................... Uhr ..................... Mirr

erklärte der Wahlvorsteher die Wahi
schlossen. •lor-

1

3. Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk

3.1 Leitung der Ergebnisfeststellung

Die Ermittlung und Feststellung des Wahler-,
gebnisses wurden unmittelbar im Anschluss an

11)
die Stimmabgabe unter der Leitung des Wahl-
vorstehers vorgenommen.

3.2 Zahl der Wähler; Öffnung der Wahlurne 9k4

a) Zunächst wurden die im Wählerverz
eingetragenen Stimmabgabeverm,
zählt.

Die Zählung ergab

b) Dann w die eit cmmenen
scheine

Die Zähluftj.,

.cinrs

LË rl hl eintragen:)

4 .....qqq .....Stimmabgabevermerke

n Zahl der Stimmabga-
bev -:rke im • ,..rverzeichnis und der
einge .-nenen Wahlscheine ergab, dass rnehr als 50 Wähler ihre Stimme abgege-

. . .
ben haben
(weiter bei Punkt 3.2 e)) 02,t6 t e ( M_

EJ weniger als 50 Wähler ihre Stimme abge-
geben haben; der Kreiswahlleiter wurde
unterrichtet
(weiter bei Punkt 3.2 d)).

•••.A Wahlscheine (= Wähler mit Wahlschein)

Diese Zahl hinten in Abschnitt 4 bei
eintragen.

81

d) Weil weniger als 50 Wähler ihre Stimme
abgegeben haben, hat der Kreiswahliei-
ter nach § 68 Absatz 2 die gemeinsame
Ermittlung und Feststellung des Wahler-
gebnisses mit einem von ihm bestimmten
anderen Wahlvorstand um ............ Uhr .............Minuten angeordnet.
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Der Wahlvorstand des Wahlbezirks mit we-
niger als 50 Wählern (abgebender Wahlvor-
stand)

hat die verschlossene Wahlurne, die Ab-
schlussbeurkundung, das Wählerverzeich-
nis und die eingenommenen Wahlscheine
dem vom Kreiswahlleiter bestimmten Wahl-
vorstand (aufnehmender Wahlvorstand)

Am Wahlraum des abgebenden Wahlvor-
stands wurde ein Hinweis angebracht, wo
die gemeinsame Ermittlung und Feststel-
lung des Wahlergebnisses erfolgt. Beim
Transport der zu übergebenden Gegen-
stände waren der Wahlvorsteher und der
Schriftführer, ein weiteres Mitglied des
Wahlvorstands und soweit möglich weitere
im Wahlraum anwesende Wahlberechtigte
als Vertreter der Öffentlichkeit anwesend.

e) Sodann wurde die Wahlurne geöffnet; die
Stimmzettel wurden entnommen.

Der Wahlvorsteher überzeugte sich,
die Wahlurne leer war.

f) Der Inhalt der Wahlurne wurde vor
Auszählung mit dem Inhalt einer
Wahlurne vermischt, weil

Bei der Zahl der Wähler (3.2 a), b), g)) und
der Zahl der Wahlberechtigten (3.3) sind die
Zahlen aus den Wählerverzeichnissen, Ab-
schlussbeurkundungen, eingenommenen
Wahlscheinen und Stimmzetteln des abge-
benden und des aufnehmenden Wahlvor-
stands zusammenzuzählen.

(abgebender Wahlvorstand/Name oder Nummer
des Wahlbezirks)

(aufnehmender Wahlvorstand/Name oder Nummer
des Wahlbezirks)

um ............ Uhr .............Minuten übergeben

D (Bitte roh euz- hestätigen)
e n t

So,• , zutreffend ankreuzen, sonst weiter bei
3.2 g))

D im WahlbezirkiSonderwahlbezirk ein be-
weglicher Wahlvorstand tätig war

D aufgrund der Anordnung des Kreiswahllei-

ters von ...... Uhr ......Minuten die ver-
schlossene Wahlurne, das Wählerverzeich-
nis, die Abschlussbeurkundung und die
eingenommenen Wahlscheine des

(abgebender Wahlvorstand/Name oder Nummer
des Wahlbezirks)

um ........... Uhr ............. Minuten zur ge-
meinsamen Ermittlung und Feststellung
des Wahlergebnisses übernommen wur-
den.
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Nach der Vermischung sind die Stimmzettel
gemeinsam auszuzählen (ab 3.2 g)).

g) Sodann wurden die Stimmzettel gezählt.

Die Zählung ergab

a) + b) zusammen ergab

3.3 Zahl der Wan -e, -den

cr Schriftführe, 'oer;. aus der Beschei-
i Ober dr-1 -)scHIL, u les Wählerver-

,

3.4 r,„ Zählung der Stimmen; Stimmzettelstapel

Nunmehr bildeten mehrere Beisitzer unter Auf-
sicht des Wahlvorstehers folgende Stimmzet-
telstapel und behielten sie unter Aufsicht:

3.4.1 a) Die nach den Landeslisten getrennten Sta-
pel mit den Stimmzetteln, auf denen die
Erst- und Zweitstimme zweifelsfrei gültig für
den Bewerber und die Landesliste dersel-
ben Partei abgegeben worden war

(8itte Zahl eintragen:)

DOO Stimmzettel (= Wähler insgesamt)

Diese Zahl hinten in Abschnitt 4 bei
eintragen.

...... Personen,

(Bitte Zutreffendes art, ,n

Die Gesamtzahl
Zahl der.Stî. uri

stimmte mit der
überein.

Die C anitz31- +

um .. „ LAn-. größer

...... ;An ril) kieiner
- die Zu. • inzettel.

Die \i, -i-iedenheit, die auch bei wiederholter
Zählung, -' Ai blieb, erklärt sich aus M-
y -';.--;,n GR., „in:
..„,,.. Eäuternj

..g At .......................

................ ii.WAettl. «' ..........................

die Zahl der Wahlberechtigten hinten in Ab-
schnitt 4 unter

A1 + A2 der Wahlniederschrift.

Sofern der Wahlvorsteher Berichtigungen auf-
grund nachträglich ausgestellter Wahlscheine
vorgenommen hat (siehe Abschnitt 2.5), ist die
berichtigte Zahl einzutragen.
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b) einen gemeinsamen Stapel mit
- den Stimmzetteln, auf denen die Erst-

und die Zweitstimme zweifelsfrei gültig
für Bewerber und Landes listen verschie-
dener Wahlvorschlagsträger abgegeben
worden waren und

- den Stimmzetteln, auf denen nur die
Erst- oder nur die Zweitstimme jeweils
zweifelsfrei gültig und die andere Stim-
me nicht abgegeben worden war,

c) einen Stapel mit den ungekennzeichneten
Stimmzetteln

d) einen Stapel mit den Stimmzetteln, die An-
lass zu Bedenken gaben und über die spä-
ter vom Wahlvorstand Beschluss zu fassen
war, -1411

•Der Stapel zu d) wurde ausgesondert und von
einem vom Wahlvorsteher dazu bestimmten
Beisitzer in Verwahrung genommen.

3.4.2 Die Beisitzer, die die nach Landes listen ge-
ordneten Stapel zu a) unter ihrer Aufsicht
hatten, übergaben die einzelnen Stapel zu a)
in der Reihenfolge der Landes listen auf derr
Stimmzettel nacheinander zu einem Teil dem
Wahlvorsteher, zum anderen Teil seinem Steil-
vertreter. Diese prüften, ob die Kennzeichnunn
der Stimmzettel eines jeden Stapels gleic' ätie
tete und sagten zu jedem Stapel laut 1, fur
welchen Bewerber und für welche Lar
er Stimmen enthielt. Gab ein Stirirrzel.
Wahlvorsteher oder seinem St tmter Or'

lass zu Bedenken, so fügten sie de fliruze'min
tel derii Stapel zu d) bei.
Nunmehr prr r Vlaf ,,,teher den 11
zu c) mit der, ennzei„ ten Stin t-
teln, die ihm dem L zr sie
in Verwahrung te ,cieberi _11. Der

hlyorsteher sa an, n hier beide Stim-
• - iltig sind

tDa H • vOrT1 Wahlvorsteher be-
stirn1 nander je einen der zu
a) und u '-)Ideten el unter gegenseitiger
Kontrolle und ermittelten

(Zwischensummenbildung I)

A4e Zahl der für die einzelnen Bewerber = Zeilen D1, D2, D3 usw. in Abschnitt 4

die Zahl der für die einzelnen Landeslisten = Zeilen F1, F2, F3 usw. in Abschnitt 4

abgegebenen Stimmen sowie

die Zahl der ungültigen Erststimmen und

die Zahl der ungültigen Zweitstimmen.

Die so ermittelten Stimmenzahlen wurden als
Zwischensummen I (ZS I) vom Schriftführer
hinten in Abschnitt 4 in den genannten Zeilen
eingetragen. (Nach Eintragung durch Ankreuzen bestä-

tigen)

3.4.3 Sodann übergab der Beisitzer, der den nach b)
gebildeten Stapel unter seiner Aufsicht hatte,
den • Stapel dem Wahlvorsteher.

= Zeile C in Abschnitt 4

= Zeile E in Abschnitt 4
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3.4.3.1 Der Wahlvorsteher legte die Stimmzettel zu-
nächst getrennt nach Zweitstimmen für die
einzelnen Landes listen und las• bei jedem
Stimmzettel laut vor, für welche Landesliste
die Zweitstimme abgegeben worden war. Bei
den Stimmzetteln, auf denen nur die Erststim-
me abgegeben worden war, sagte er an, dass
die nicht abgegebene Zweitstimme ungültig
ist, und bildete daraus einen weiteren Stapel.
Stimmzettel, die dem Wahlvorsteher An lass
zu Bedenken gaben, fügte er dern Stapel zu
d) bei.
Danach zählten je zwei vom Wahlvorsteher be-
stimmte Beisitzer nacheinander die vom Wahl-
vorsteher gebildeten Stapel unter gegenseiti-
ger Kontrolle durch und ermittelten

die Zahl der für die einzelnen Landes listen
abgegebenen St immen

sowie

(Zwischensummenbildt , il—Zweitstimmen—)

= Zeilen F1, F2, F3 usw Abschnitt 4

die Zahl der ungültigen Zweitstimmen. = Zeile E Absch

Die so ermittelten Stimmenzahlen wurden al
Zwischensummen H (ZS II) vom Schriftführef
hinten in Abschni t t  4 in den genannten Zeilen
eingetragen.

3.4.3.2 Anschließend ordnete der Wahlvorstehn
Stimmzettel aus dem Stapel zu b) r- und
zwar nach den für die einzelnen 8 ierber

abgegebenen Erststimmen. Dahei îu
sprechend 3.4.3.1 verfahren urr_

rrch Ankreuzen bestä-

ischensummenbildung II— Erststimmen —)

die Zahl  der die eh. nen Beweri -h-
gegebenen n = Zeilen D1, D2, D3 usw. in Abschnitt 4

sowie

die Zahl  der uri,; 'tige •ststimmen = Zeile C in Abschnitt 4

-.n S. Tnenzahlen wurden als
Zwi lsu 11) vom Schriftführer
hinten schnitt 4 -den genannten Zeilen
eingetra9L- X ( Nac h Eintragung durch Ankreuzen bestä-

tigen)

3.4.4 Die Zählungen nach 3.4.2 und 3.4.3 verliefen
folgt: (Bitte Zutreffendes ankreuzen:)

Unstimmigkeiten bei den Zählungen haben
sich nicht ergeben.

D Da sich zahlenmäßige Abweichungen er-
gaben, zählten. die beiden Beisitzer den be-
treffenden Stapel nacheinander erneut.

Danach ergab sich Übereinstimmung zwischen
den Zählungen. (Bitte durch Ankreuzen bestätigen)



3.4.6 Der Schriftführer zählte die Zwischensummen
• der ungültigen Erst- und Zweitstimmen sowie

der gültigen Stimmen jeweils für die einzelnen
Wahlvorschläge zusammen. Zwei vom Wahl-
vorsteher bestimmte Beisitzer überprüften dieh.
Zusammenzählung.

3.5 Sammlung und Beaufsichtigung der Stimmzei

Die vom Wahlvorsteher bestimmten Beisitzer
sammelten

a) die Stimmzettel, auf denen die
und die Zweitstimme oder n ii- die
Erststimme abgegeben wore n
ren, getrennt nach den BL bern,
nen die Erststimme zugek

b) die Stimmzttel, auf c`--•nen nur
stimme -.hen n war, ge
nach der dencii
Stimmen zu Na re n

c) die ungekenr ehn Sttmn 1 und

Stimmzette ite zu Bedenken
- hiatten.

je füi rifle té ee unter ihrer Aufsicht.
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3.4.5 Zum Schluss entschied der Wahlvorstand über
die Gültigkeit der Stimmen, die auf den übrigen
in dem Stapel zu d) ausgesonderten Stimmzet-
teln abgegeben worden waren. Der Wahlvor-
steher gab die Entscheidung mündlich bekannt
und sagte jeweils bei gültigen Stimmen an, für
welchen Bewerber oder für welche Landeslis-
te die Stimme abgegeben worden war. Er ver-
merkte auf der Rückseite jedes Stimmzettels,
ob beide Stimmen oder nur die Erststimme
oder nur die Zweitstimme für gültig oder un-
gültig erklärt worden waren, und versah die
Stimmzettel mit fortlaufenden Nummern.

(Zwischensummenbildung III)

Die so ermittelten gültigen oder ungültigen
Stimmen wurden als Zwischensummen III
(ZS III) vom Schriftführer hinten in Abschnitt 4
eingetragen. Y(Nach Eintragung du /Ankreuzen bestä-

tigen)

Die in d) bezeichneten Stimmzettel sind als
Anlagen unter den fortlaufenden Nummern

Ä ......... bis .....

3.6 :'-eststellung und Bekanntgabe des Wahlergebnisses

beigefügt.

Das im nachstehenden Abschnitt 4 der Wahl-
niederschrift enthaltene Ergebnis wurde vom
Wahlvorstand als das Wahlergebnis im Wahl-
bezirk festgestellt und vom Wahlvorsteher
mündlich bekannt gegeben. X (Bitte durch Ankreuzen bestätigen)
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4. Wahlergebnis

Kennbuchstaben für die Zahlenangaben

A1

A2

A1 + A2

B1

Wahlberechtigte laut Wählerver-
zeichnis ohne Sperrvermerk „V\f`
(Wahischein)1)

Wahlberechtigte laut Wählerver-
zeichnis mit Sperrvermerk „\Ar
(Wahischein)1)

Im Wählerverzeichnis insgesamt
eingetragene Wahlberechtigtel)

Wähler insgesamt
[vgl. oben 3.2 g)] .......Scf

r-
darunter Wähler mit Wahlschein
[vgl. oben 3.2 b)]

(Wahlniederschrift und Vordruck für die
Schnelimeldung sind aufeinander abge-
stimmt. Die einzelnen Zahlen des Wahler-
gebnisses sind in die Schnellmeldung (siehe
Punkt 5.3) bei demselben Kennbuchstaben
einzutragen, mit dem sie in der Wahlnieder-
schrift bezeichnet sind.)

........................./100

11...............................

1) Sofern der Wahlvorsteher Berichtigungen aufgrund nachträglich ausgestellter Wahlscheine vorgenommen hat (sie-
he Abschnitt 2.5), sind die Zahlen der berichtigten Bescheinigung über den Abschluss des Wählerverzeichnisses
bei A1 LI A2 und A1 + A2 leinzutragen.
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Ergebnis der Wahl im Wahlkreis (Erststimmen)

Summe muss mit übereinstimmen.

ZS I ZS 11 ZS 111 lnsgesamt

C Ungültige Erststimmen A 3 . Ä2.

Gültige Erststimmen:

Von den gültigen Erststimmen entfielen auf den
Bewerber
(Vor- und Farnthenname des Bewerbers some Kurzbezeichnung der
ParteLfbet anderen Kreiswahlvorschlagen das Kennwort — laut Stimm-
zettel —)

Z S 1 ZS II ZS 111 Insge rfit

01 1 fN:. . AG., ii,,,rvi.L. tr te: d elk ............. /P-4 o / 5

D2 2. -Mum tti...deit c.n_ izt% den ............................. »5 S.
,

)23
jot)

SO

D3 3. . •Aep t um. isertii, et...floats-Lid-it q6 - 1-1

D4 4.
i g

usw.

D Gültige Erststimmen insgesamt : _±tsil
q LI 2g

Ergebnis der Wahl riaich,tanovz n (Zweitstimmen)

um me it übereinstimmen.

ZS I ZS 11 ZS 111 lnsgesamt
,-

E Ungü eitstimm.L , 8 2_ A i(k

Gültige Zweitstemen:
..

Von den gültigen vëitstimmen entfielen auf die
Landesliste der
(Kur*Zeichnung der Partei — laut Stimmzettel —)

ZS I ZS II ZS 111 Insgesamt

1........................................................................... /P4o 9 4 iti3
2...eit........pc.L4 ti it. (et CAD.........el aen............ Ä  i  S LI Li

F3 3...IV t ........CfirtVe.C.ti i ... firtri#i.tidif . . Cf C C A , toa
20F4 4........ ;45 3 2_

usw.

F Gültige Zweitstimmen insgesamt
45t % 22 i f  ( LIN
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5. Abschluss der Wahlergebnisfeststellung

5.1 Besondere Vorkommnisse bei der Ergebnisfeststellung

Bei der Ermittlung und Feststellung des Wahl-
ergebnisses waren als besondere Vorkomm-
nisse zu verzeichnen:

Der Wahlvorstand fasste in diesem Zusam-
menhang folgende Beschlüsse:

5.2 Erneute Zählung

(Wenn keine Nachzählung stattgefunden hat,
ist der gesamte Abschnitt 5.2 zu streichen.)

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes

beantragte(n) vor Unterzeichnung der Wahlnie-
derschrift eine erneute Zählung der Stimmen, weil

Daraufhin wurde der Zählvorgang (r'
schnitt 3.4) wiederholt. Das in Abschn 4 der
Wahlniederschrift enthaltene Wahlerd ncs fi±
den Wehlbezirk wurde

Wahktor.,_ her rn. 'rich bekannt ge-

5.3 Soho ,eldurib

Das Wah bnis aus Abschnitt 4 wurde auf
den Vordruc:- : - die Schnellmeldung nach dem
Muster der An „,.J 28 zur Bundeswahlordnung
Obertragen und

A.2

/

5.4 Anwesenheit des Wahlvorstandes

Während der Wahlhandlung waren immer
mindestens drei, während der Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses mindestens
fünf Mitglieder des Wahlvorstandes, darunter
jeweils der Wahlvorsteher und der Schriftführer
oder ihre Stellvertreter, anwesend.

.CW,4/3?1.4.' .......Ift

ortax.3 e,

/de

geir eux.

te•

ti_71 st- Czfeeecn. •

der Gründe)

(Eitt, itreffendesankreuzerv)

C dem gleichen Ergebnis erneut festge-
stellt

D berichtigt
(Die berichtigten Zahlen sind in Abschnitt 4
mit anderer Farbe oder auf andere Weise
kenntlich zu machen. Alte Zahlenangaben
bitte nicht löschen oder radieren.)

auf schnellstem Wege (z.B. telefonisch)

...........,,...4
r

.,...orab.dt ................................
(Bi t der Übermittlung eintragen)

an ..  LIU ..i). entle.f.egea tliebteet.
(Bitte Empfänger eintragen)

übermittelt.
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5.5 Öffentlichkeit der Wahlhandlung und Ergebnisfeststellung

Die Wahlhandlung sowie die Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses waren Lif-
fentlich.

5.6 Versicherung zur Richtigkeit der Niederschrift

Vorstehende Niederschrift wurde von den Mit-
gliedern des Wahlvorstandes genehmigt und
von ihnen unterschrieben.

Der Wahlvorsteher

Der Stellvertreter

Der Schriftführer

Ort und Datum

Die übrigen Beisitzer

()ragmen. ,- Lenin. cici
�•

ei e-

mi.if' efrIr •74b, s

0Ö a t.kit
ten btcti t. b*reen '1,,Rixt.itt tecrel.cent,t),e,..'t, D 0

0 . e•ttd
tvn. tent ' t.601, e.,94tten.. 0 0

j -,',,,
., ..e. ...,..e„...
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5.7 Verweigerung der Unterschrift und Angabe von Gründen

Das/Die Mitglied(er) des Wahlvorstandes ßgia.e..c4e

verweigerte(n) die Unterschrift unter der Wahlnie-
derschrift, weil

5.8 Bündelung von Stimmzetteln und Wahlscheinen

Nach Schluss des Wahlgeschäfts wurden alle
Stimmzettel und Wahlscheine, die nicht dieser
Wahlniederschrift als Anlagen beigefügt sind,
wie folgt geordnet, gebündelt und in Papier ver-
packt (abweichend bei Punkt 3.2 d)):

a)

b)

Die Pakete zu a) bis d) wurden ersieqeIt und

mit dem Namen der Gemeinde, der Nummei
des,Wahlbezirks und der lnhaltsang2be versc:-
hen.

5.9 Übergabe dec Wah!unterlagen

Dem Beauftragten der Cemeindebehdrde wur-
den

Der Wahlvorsteher

..........61.4 uni

' .....UM.
(Vor- und Fameiegname)

e.unth a mi (eel, ..........

(Angabe der Grunde)

Ein Paket mit den Surnmzetteln, die nach
den für die Wahlkreishewerber abgegebe-
nen Stimmen deordnet und gebündelt sind,

ein Poke: mit den Stimmzetteio, auf denen
nur Zwe r.stimme abgegeben worden war,

ein Paket mit den ungekennzeichneten
StImmzettein_

ein Paket md en eingenommenen Wahl-
scheinen scvie

ein Paket mit den unbenutzten Stimmzetteln.

Ltfntvclöcn.
am ................................, um ................... Uhr,
übergeben
- diese Wahlniederschrift mit Anlagen,
- die Pakete wie in Abschnitt 5.8 beschrieben,
- das Wählerverzeichnis (außer bei

Punkt 3.2 d)),
- die Wahlurne — mit Schloss und Schlüssel —

sowie
- alle sonstigen dem Wahlvorstand von der

Gemeinde zur Verfügung gestellten Gegen-
stände und Unterlagen.

(bcif item

Vom Beauftragten der Gemeindebehörde wurde die Wahlniederschrift mit alien darin verzeich-

neten Anlagen am ........................................................, um ................. Uhr, auf Vollständigkeit
überprüft und übernommen.

(Unterschrift des Beauftragten der Gemeindebehörde)

Achtung: Es ist sicherzustellen, dass die Wahlniederschrift mit den Anlagen sowie die Pakete
mit den weiteren Unterlagen Unbefugten nicht zugänglich sind.




